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Wie kamen Sie zur DGS?
Ich habe 2001 im solid-Zentrum in Fürth 
als „Projektingenieur Photovoltaik“ an-
gefangen und war froh nach dem Stu-
dium der Elektrotechnik im Bereich Er-
neuerbare Energien arbeiten zu dürfen. 
In dieser Zeit habe ich die DGS kennen-
gelernt. Als solid umstrukturiert wurde, 
haben wir 2009 einen Landesverband 
gegründet, die DGS-Franken. Mit der 
DGS-Franken und der Solare Dienstleis-
tungen GbR haben wir uns dann 2010 
selbstständig gemacht. 

Warum sind Sie bei der DGS aktiv?
Beruf, Selbstständigkeit, Erneuerbare 
Energie, Photovoltaik, Energiewende und 
weiteres was mir wichtig ist finde ich hier 
gebündelt unter einem Dach. Hier kann 
ich etwas bewegen – und das auch noch 
im Team mit Gleichgesinnten. Wenn ich 
überlege, ob ich vielleicht besser hätte 
politisch aktiv werden sollen, komme ich 
zu einem klaren Nein. 

Was machen Sie beruflich?
Etwa die Hälfte meiner Arbeitszeit erstel-
le ich als öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger Gutachten für 
Gerichte. In der zweiten Hälfte kommen 
Privatgutachten dazu, die Tätigkeit als 
Referent in der DGS Akademie Franken, 
die (Weiter-) Entwicklung von pv@now 
und verschiedene kleinere Projekte und 
Beratungen.

In meiner Freizeit…
… bin ich bei Familie, Freunden, Haus, 
Garten, Hund oder draußen unterwegs.

Wann haben Sie zuletzt die Energie ge-
wendet?
Gerade erst: Ein Stück weit zumindest. Zu 
Hause beim Strom und Heizen habe ich 
meine Energiewende komplett, bei der 
Ernährung ebenfalls. Beim Konsum fast 
und beruflich sowieso. Bei der Mobilität 
hapert es derzeit noch.

Wenn ich etwas ändern könnte würde 
ich… 
… etwas ändern. Das klingt vielleicht et-
was platt aber es muss sich was ändern 
damit sich was ändert. Eine Energiewen-
de ohne eine Veränderung der bestehen-
den Strukturen geht nicht. Das wird im 
Großen und Ganzen alle Facetten der Ge-
sellschaft betreffen. Eine Energiewende 
wird auch nicht für alle sozialverträglich 
oder kostenneutral sein. Ich bin über-
zeugt, dass eine gelungene Energiewen-
de weitaus mehr Gewinner als Verlierer 
haben wird. Leider bremsen ein paar der 
mächtigen aber offensichtlichen Verlierer 
die Energiewende fast bis zum Stillstand 
aus. Wenn ich könnte würde ich denen 
klar machen, dass sie sich ändern müssen, 
auf der Gewinnerseite ist noch viel Platz…

Die SONNENENERGIE ist ...
… erst mal das Fachorgan der DGS und 
dann noch die einzige Zeitschrift, die ich 
jedes Mal und ganz lese.

Die DGS ist wichtig, weil ...
… man Leute, Stimmen und Kompeten-
zen bündeln muss um gehört zu werden, 
um etwas zu erreichen. Die DGS bietet 
die Struktur, die Plattform, das Wissen, 

die Erfahrung und die Kompetenz um in 
Sachen Energiewende und Erneuerbare 
Energien voran zu kommen. 

Auch andere sollten bei der DGS aktiv 
werden, weil ...
… jeder zählt. Wer sich nicht ganz so aktiv 
einbringen will, der kann es bei einer or-
dentlichen Mitgliedschaft oder Firmen-
mitgliedschaft belassen. Wer inhaltliche 
Arbeit leisten möchte, dem stehen vom 
Verband über die Landesverbände, Sek-
tionen und Fachausschüsse viele Mög-
lichkeiten offen.

Mit wem sprechen Sie regelmäßig über 
die direkte Nutzung von Sonnenenergie?
Direkt: Mit all den Menschen, die tele-
fonisch, per Mail, in einem Seminar oder 
Webinar mit uns in Kontakt gekommen 
sind. Ich habe sie nicht gezählt aber es 
dürften ziemlich viele sein. Und indirekt 
mit den Gerichten, Behörden, Firmen, 
Kommunen usw. mit denen ich über ein 
Gutachten oder eine Dienstleistung zu-
sammengekommen bin.

Persönliche Anmerkung: 
Damit sich ein System wie unsere Ge-
sellschaft ändert, bedarf es ausreichend 
Bereitschaft von innen und/oder ausrei-
chend Druck von außen. Die Klimakrise 
liefert den Druck von außen, so schmerz-
lich das auch ist. Von innen wirkt neben 
Vernunft auch Trägheit. Die Geschwin-
digkeit der Klimakrise wird zu einer Ener-
giewende führen – früher oder später. Ich 
glaube jetzt etwas zu ändern wird für die 
Mehrheit weniger anstrengend sein, als 
zu warten bis uns die Klimakrise dazu 
zwingt. Und deswegen werde ich morgen 
gleich wieder ein kleines Stück Energie 
wenden.

Björn Hemmann 
DGS-Franken 
Kontakt: hemmann@dgs-franken.de

Die DGS ist regional aktiv, viel passiert 
auch auf lokaler Ebene. Unsere Mit-
glieder sind Aktivisten und Experten, 
Interessierte und Engagierte.
Die Bandbreite ist groß. In dieser Rubrik 
möchten wir uns vorstellen.
Die Motivation Mitglied bei der DGS zu 
sein ist sehr unterschiedlich, aber lesen 
Sie selbst ...
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